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58 Sonnabend den 10 März 1877

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordnete

Montag den 12 März 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Nachbewilligung einer Mehrausgabe bei Pflasterung

des Platzes und Bürgersteiges vor der Ulrichs
kirche

2 die Nachbewilligung einer Mehrausgabe bei Pflasterung
des dreieckigen Platzes in der Breitenstraße vor dem
Durchbruch der Henriettenstraße

3 die Bewilligung der Kosten zur Trottoirisirung
g, eines Fußwegs über den Franckensplatz zwischen

der Rannischen Straße und dem Steinwege
b der vor der Stadtmauer gelegenen Bürgersteige

innerhalb des in diesem Jahre zu trottoirisiren
den Straßentractes Poststraße neue Promenade
und Moritzzwinger

Geschlossene Sitzung
4 den Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung für

einen pensionirten Lehrer
5 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Znr Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 5 Sitzung des Reichstages theilte
der Präsident mit daß der Entwurf des Reichshanshalts
Etats und Gesetzentwürfe betreffend den Sitz des Reichs
gerichts und betreffend die Aufnahme einer Anleihe zum
Zwecke der allgemeinen Kasernirung der Armee eingegangen
seien Das Haus nahm ohne Debatte die Anträge der Ab
geordnelen Liebknecht Blos und Kapell wegen Aufhebung des
gegen die Abgg Bebel Hasenclever und Liebknecht schweben
den Strafverfahrens während der Dauer der Session an
Als Mitglieder zur Reichsschulden Kommission auf Grund
der W 4 und 5 des Gesetzes vom IS Juni 1868 wurden
auf Antrag des Abg Reichensperger Crefeld durch Akkla
mation gewählt die Abgg von Benda vr Wehrenpfennig
und Kochann und auf dieselbe Weise zu Mitgliedern zur
Verstärkung dieser Kommission auf Grund des Z 3 des
Gesetzes vom 23 Februar 1876 die Abgg Duncker von
Levetzow und Wulfshein Die ersten Berathungen der
Gesetzentwürfe betreffend die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Reichs und betreffend die Einrichtung und
die Befugnisse des Rechnungshofes wuroen auf Antrag des
Abg Richter Hagen mit einander verbunden Es ergriffen
in der Diskussion das Wort die Abgg von Benda Richter
Hagen von Kardorfs Freiherr von Maltzahn Piltz und Dr

Lasker Die Weiterberathung im Plenum wurde beschlossen
Hierauf schloß der Präsident die Sitzung und beraumte die
nächste auf Sonnabend an

Berlin 8 März
Sr Maj Schiff Friedrich Carl ist telegraphischer

Nachricht zufolge am 7 d in Malta eingetroffen
Auf Befehl des Kaisers fand gestern Abend im

Königlichen Opernhause der diesjährige Subskriptionsball
statt Der Festraum aus dem mit der Bühne vereinigten
Parquet bestehend bot den gewohnten prächtigen Anblick dar
die Foyers und Treppenräume waren durch zahlreiche hoch
stämmige Blattpflanzen in einen Wintergarten verwandelt
Der Eingang zu dem Festsaale führte auch in diesem Jahre
durch die Königliche Loge die mit dem Parquet durch eine
breite Treppe verbunden war

Das Ballfest wurde mit einem Concert eröffnet
während desselben versammelte sich die Gesellschaft im Saale
und in den Logen die Prosceniumslogen der rechten Seite
waren sür die Fürstlichkeiten und das diplomatische Korps
reservirt

Um 9 Uhr erschien der Hof Nach dem Erscheinen
desselben begann der Ball Beim ersten Rundgange den
der Vice Ober Ceremonienmeister von Röder eröffnete führten
der Kaiser die Kronprinzessin der Kronprinz die Herzogin
Wilhelm von Meklenburg von den Prinzen Wilhelm und
Alexander sowie dem Prinzen August von Württemberg
hatten einige Damen des Hofes die Ehre geführt zu werden
Beim zweiten Rundgange reichte der Kaiser der Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg die Hand während der Kronprinz
seine Gemahlin führte Die Kaiserin betheiligte sich nicht
an den Rundgängen sondern sah dem Balle von der Loge
aus zu

Im weiteren Verlaufe des Balles beehrte der Kaiser
und der Kronprinz mehrere der anwesenden Herren und
Damen mit huldvollen Ansprachen

Gegen Mitternacht verließ der Hof den Ball
Ans Thüringen 7 März Wenn auch die Geschäfts

stockung hier mitempfunden wird so ist doch von einem all
gemeinen Nothstand wie ihn sozialdemokratische und ultra
montane Blätter verkünden glücklicher Weise in Thüringen
noch keine Rede Es haben die Fabriken sich in ihrem
Betrieb eingeschränkt eine Entlassung von Arbeitern in
größerem Umfange hat aber nicht stattgefunden überdies
war der milde Winter den Bau und Kulturarbeiten so
überaus günstig daß dieselben nur selten und dann nur auf
wenige Tage ausgesetzt zu werden brauchten Wer arbeiten
will findet auch heute noch Arbeit das heißt wer sich nicht
zu gut dünkt auch einmal eine andere als die grade ge
wohnte Arbeit zu übernehmen

Wien 8 März Das Wiener Kabinet ist entschlossen

für sich jede Garantie für die Ausführung der türkischen
Reformen abzulehnen

Konstantinopel 8 März Der Sultan wird näch
ster Tage nach Egypten und Tunis die Aufforderung rich
ten sich für direkte Hülfeleistung bereit zu halten Der
Khedive soll weitere 30,MO Mann und 4 Kriegsschiffe sen
den Tunis würde zugemuthet eine halbe Million Pfund
Sterling nach Konstantinopel zu senden

Czernowitz 7 März Der seit Sonnabend wegen
Schneeverwehung eingestellte Bahnverkehr auf der Strecke
Ezernowitz Suczawa beziehungsweise in der Moldau ist seit
gestern wieder eröffnet

Paris März Mit Bezug auf die jüngste Rede
des Grafen Chambord sagt die Rspnblique Fran aise Fol
gendes Wenn Chambord die Rolle des Don Carlos spielen
will wird er bald erfahren daß Frankreich kein Spanien
und daß das Gesetz für alle Rebellen gleichviel welchen
Blutes sie sind dasselbe ist

Rom 7 März Der Papst ordnete an daß aus
den Konzilsakten im Vatikan alle noch ungelösten Angelegen
heilen zurückgezogen werden weil er den Wunsch hegt einige
derselben aus eigener Initiative zu erledigen Eine Kardi
nals Kommission wurde beauftragt über diesen Gegenstand
Bericht zu erstatten und jene Fragen zu bezeichnen welche
einer Lösung bedürfen Sobald diese Arbeit vollendet sein
wird werden diese Angelegenheiten den kompetenten kirch
lichen Behörden abgetreten werden

Indien Der allgemeine Aspekt der Hungersnoth
Distrikte ist unverändert Die Zahl der an den Nothbauten
beschäftigten Personen hat in Madras um ca 60,000 abge
nommen in Bombay aber um eine Kleinigkeit zugenommen
Gerüchte daß vorige Woche mehrere Menschen Hungers ge
storben wären haben noch keine Bestätigung gefunden Die
Verdoppelung der Eisenbahngeleise von Madras nach Arconnm
ist nunmehr sanktionirt und im Gange Dieses Werk wird
wenn vollendet die Schwierigkeit des Transports von Ge
treide nach den nothleidenden Distrikten wesentlich vermindern

Orientalische Angelegenheiten
Berlin 8 März Man soll in London besorgen daß

wenn auch die von Rußland angeregte gemeinsame Dekla
ration wegen Ausführung der Reformen keine etwanigen
Zwangsmaßregeln Seitens der Mächte festsetzte Rußland
das Recht dazu für sich aus einer solchen Declaration her
leiten könnte im Widerspruch mit Artikel 9 des Pariser
Friedens Auch sollen die vertraulichen Aeußerungen Ruß
lands noch immer auf active Garantieen zurückkommen was
eine verschiedene Auslegung zuläßt

Zur orientalischen Frage wird der Berl Volksz
aus Wien 6 März geschrieben

Soeben erhalte ich von einer hochstehenden Persönlich

er Goldmensch
Roman von MauruB Jokai
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Fünfter Band
A t h a l i a

Fortsetzung
Nun kennst Du mich vielleicht nicht Du sündige

Frau
Ich kenne Dich wohl Herr und daß ich sündig

bin auch das weiß ich Was brachte Dich hierher
Was soll mich hierher gebracht haben Du schwatz

hafte alte Hexe Du fragst noch was mich hierher bringt
Du von Gott abgefallenes Heidenweib Also kennst Du
mich nicht

Ich sagte Dir bereits daß ich Dich kenne Du
bist jener Priester der einst meinen verstorbenen Gatten
nicht begraben wollte

Jawohl weil er auf böse Art gestorben war ohne
zu beichten und ohne seine Sünden zu bereuen Darum
hat ihn das Schicksal erreicht daß man ihn nach seinem
Ableben wie einen Hund begraben Willst Du also nicht
daß man auch Dich gleich einem Hunde also begrabe so
bekehre Dich bereue Deine Sünden und beichte so lange es
noch Zeit dazu ist Heute oder morgen mußt Du sterben
Fromme Weiber brachten die Kunde zu mir daß Du auf
dem Todtenbette liegest und flehten daß ich hierherkomme
Dich zu erlösen Denen kannst Du es danken

Sprich leise Herr In der Nebenstube ist meine
Tochter Möge sie sich nicht betrüben

Ja wohl Deine Tochter Und dann noch ein
Mann und auch ein Kind

So ist es
Und dieser Mann ist der Gemahl Deiner Tochter
Das ist er
Wer hat sie verbunden
Der welcher Adam und Eva verband Gott
Du bist verrückt Frau Das geschah nur einmal

auf Erden Damals gab s noch keinen Priester und keinen
Altar Jetzt aber geht die Sache nicht mehr so leicht Sie
umerliegt dem Gesetze

Das weiß ich Dieses Gesetz eben vertrieb mich
hierher nach der wüsten Insel Aber hier befiehlt dies Gesetz
nichts

Also bist Du eine Heidin
Ich lebe in Frieden ich sterbe in Frieden
Dazu hast Du also Deine einzige Tochter erzogen

daß sie in Schanden dahin lebe
Was ist das die Schande
Was die Schande ist Die Verachtung jedes

ehrenwerthen Menschen
Macht diese mir warm oder kalt
Gefühllose Kreatur Also Dir verursacht nur

der körperliche Schmerz Leiden Also an die Glückseligkeit
Deiner Seele denkst Du nicht Ich will Dir den Weg in
das Himmelreich zeigen und Du willst freiwillig in die
Hölle kommen Glaubst Du denn an die Auferstehung
Glaubst Du an das Himmelreich

Daran glaube ich nicht Ich wünsche sie auch
nicht Ich will nicht noch einmal leben Ich will still
schlafen unter dem Baumlaub Ich werde zu Staub wer
den und des Baumes Wurzel wird mich aufsaugen damit
auch aus mir ein Baumblatt werde ein anderes Leben
wünsche ich nicht Ich will in den Adern des grünenden
Baumes leben den ich selber gepflanzt Ich glaube auch
nicht an solchen unbarmherzigen Gott welcher seinem elenden
Geschöpfe auch noch über s Leben hinaus zu leiden befiehlt
Mein Gott ist ein barmherziger Herr der im Tode dem
Grase dem Baume und dem Menschen Ruhe verleiht

Aber nicht solch einer hartnäckigen Sünderin wie
Du bist Du kommst in das Feuer der Hölle und zwischen
die fletschenden Zähne der Teufel

Zeige mir aus der heiligen Schrift wann Gott
Hölle und Teufel geschaffen dann will ich Dir glauben

O Du Gott verlästernde Frau Feuer aus Deine
Zunge Also auch sogar den Teufel willst Du leugnen

Ich leugne ihn wohl Gott schuf nie Teufel Ihr
habt sie Euch geschaffen um damit zu schrecken Doch auch
den Teufel habt Ihr schlecht geformt mit zwei Hörnern
und gespaltener Klaue Solch ein Thier lebt nur vom
Grase und frißt keinen Menschen

Herr führe mich nicht in Versuchung Sofort
wird sich die Erde unter uns öffnen und die Lästernde ver
schlingen wie Dalie und Abiram Zu solch einem Glauben
erziehst Du auch das kleine Kind

Das belehrt Jener welcher es zum Sohne ange
nommen

Wer ist das
Jener welcher sich den Vater des Kindes nennt
Wie heißt dieser Mensch
Michael
Jedoch sein anderer Name
Den hab ich nie von ihm erfragt
Du hast ihn nicht nach seinem Namen gefragt

Nun was weißt Du von ihm
Ich weiß von ihm daß er ein ehrlicher Mensch

ist und Noemi liebt
Aber was ist er Ein Herr Ein Bauer Ein

Handwerker Ein Schiffsknecht oder ein Schmuggler
Ein zu uns passender armer Mensch
Aber was weiter Ich muß Alles wissen denn es

gehört mir zu Was ist dieser Mensch Ein Papist Ein
Calvinist Ein Lutheraner Ein Socinianer Ein Dis
unitanier oder ein Junde

Das hat mir nie Sorgen gemacht
Hast Du Fasten gehalten
Einstmals aß ich zwei Jahre lang kein Fleisch

weil ich keines hatte

Aber das Kind wer hat denn das getauft
Gott Als es ein großes Gewitter gab und er in

mitten des Regenbogens saß O ihr Heiden
Heiden erwiderte Theresa bitter Warum Heiden

Wir sind ja weder Götzenanbeter noch Gottesleugner Auf
dieser Insel findest Du nicht einmal ein auf Münzen ge
prägtes Bild welches man anderswo in der Welt anbetet
Nicht wahr auch Du betest den zweiköpfigen Adler an so
bald er irgendwie auf Silber oder Gold geprägt ist Heißt
nicht jeder Mensch das Geld seinen Christus Und wenn
ihm das Geld ausgeht so ist er ohne Christus

Du gottlose Hexe Du wagst noch mit so heiligen
Dingen zu scherzen
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Antwort gegeben hätte Denn bei der Entdeckung daß dieser
Stoff aus dem verpesteten Brussa sei rannten die drei
frommen Leute einander über den Rücken weg zusammen
zur Thüre hinaus der Hölle und den Teufeln die ganze
wüste Insel und deren Gewohner überlassend Der verfluchte
Ort hatte nun einen üblen Ruf mehr welcher alle Leute
fern hielt die lange leben wollten

Theresa konnte jetzt aus der Nebenstube ihre verborgene
Familie herauslassen

Timar küßte ihre Hand und sprach zu ihr Meine
Mutter

Theresa flüsterte ihm leise zu Mein Sohn und
blickte ihm tief ins Auge Ihr Blick sagte ihm erinmre
Dich dessen was Du in dieser Stunde gehört hast

Und jetzt bereiten wir uns auf unsern Weg vor
Theresa sprach von ihrem herannahenden Tode wie von

einer Abreise
Ich werde im schönen Monat Oktober abziehen in

jener lieben Zeit welche das Volk alter Frauensommer
nennt Auch die Käfer gehen zu der Zeit und treten den
Winterschlaf an und die Bäume verstreuen ihre Blätter

Sie wählte sich selbst das Kleid aus in dem sie begraben
und Leilach worin sie eingehüllt sein wollte Einen Sarg
lehnte sie ab Sie wellte im Schoß der Mutter Erde be
graben sein Am Arm Timars und Noemis schwankend
ließ sie sich hinausführen auf die schöne flache Wiese und
wählte sich den Platz wo sie in ewiger Ruhe schlummern
wollte

Hierher inmitten des glatten FlachlandesI sagte sie
zu Timar und nahm ihm die Schaufel aus der Hand um
selbst die viereckige Stelle aufzuwerfen

Du hast das Haus dem Dodi erbaut nun bereite
mir das meine Und dann errichtet mir keinen Hügel auf
dem Grab auch kein Grabkreu pflanzt weder einen grünen
Baum darüber noch einen Stranch Dagegen mögt Ihr
hübsch mit lebendem Rasen die Stelle belegen damit sie der
übrigen Wiese gleiche Ich wünsche es so Ich will nictt
daß wenn Jemand erfreut ist er über mein Grab stolpere
und sich betrübe

Fortsetzung in der Beilage

Lebens da ließ ich sie einen Mann wählen von dem ich
nichts weiß als daß er liebt und geliebt wird Habe ich
also nicht einen starken Glauben an Gott

Plappere mir nicht fortwährend von Deinem Glauben
Für solch einen Glauben hat man in der guten alten Zeit
die Hexen auf den Scheiterhaufen geschleppt und sie in der
ganzen christlichen Welt verbrannt

Zu meinem Glücke besitze ich diese Insel auf Grund
eines Fermans des Türkensultans

Auf Grund eines Fermans des türkischen Sultans
rief der Dechant erstaunt aus Und wer brachte Dir einen
solchen hierher

Eben jener Mann dessen Namen Du nicht erfahren
wirst

Aber ich werde ihn sofort erfahren Und zwar auf
kürzestem Wege Ich rufe den Sakristan und den Kirchen
diener herein lasse durch sie Dein Bett und Dich selbst zur
Seite schieben und schreite durch die Thüre es ist ja kein
Schloß daran

Timar hatte in der Nebenstube Alles gehört Das
Blut stieg ihm zu Kopfe bei dem Gedanken daß dieser
Hohepriester vor ihn treten und erstaunt ausrufen würde
O Sie sind es gnädiger Herr Michael von Levetinczy

Sie Herr Kaiserlicher Rath
Der Dechant öffnete die Thür nach außen und rief die

beiden stämmigen Diener herein
In dieser bedrängten Lage zog Theresa jenen türkischen

Teppich an die Brust welcher ihr als Bettdecke diente
Herr sprach sie mit bittendem Tone zum Dechanten

gönne mir nur ein Wort damit Du Dich überzeugest
welch starken Glauben ich zu Gott habe und daß ich keine
Heidin bin Sieh diesen Wollstoff mit dem ich mich zudecke
er ist aus Brussa Vor Kurzem brachte ihn mir ein durch
reisender Palikade und schenkte ihn mir Sieh ich habe so
großen Glauben an Gott daß ich mich zur Nacht mit die
sem Stoffe zudecke und es ist doch bekannt daß in Brussa
seit vier Wochen die Pest wüthet Hat Jemand unter Euch
solch einen starken Glauben Wer wagt es meinem Bette
zu nahen

Auf diese Frage fand sich aber schon Niemand der

und Vogelschutz Mitglied des letzteren zu werden falls er
die von diesem Verein herausgegebene Monatsschrift als
Abonnement weiter zu beziehen wünsche wurde abgelehnt
weil der Verein bereits Mitglied mehrerer Vereine sei und
im Besitz und Abonnement mehrerer anderer Schriften auf
die besagte Monatsschrift Verzicht leisten könne

srei igt Mzeigm
Am Sonntage Lätare den 11 März predigen

Zu u L Frauen Um 10 Uhr Herr Konsistorialrach
I Dryander Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne Abends
6 Uhr Derselbe

Montag den 12 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Konsistorialrach 0 Dryander

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Nach der Predigt allgemeine Beichte u Com
munion Derselbe Um 2 Uhr Herr Diak Wächtler

Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberdiakonus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
ul ann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr Passionsgottes
dienst Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Her Diakonus Nietsch
mann Vorlesung des 1 Theils der Leidensgeschichte

Domkirche Um 10 Uhr Herr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Herr Doinprediger Focke Vorlesung der Lei
densgeschichte Jesu

Montag den 12 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach
tungen Herr D NeuenHaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 10 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 11 März um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 14 März Abends 6 Uhr PassionS
stunde Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Mittwoch den 14 März Vormittags 9 Uhr Konfir

mation Herr Prediger Pfaffe Nachdem Beichte und
Kommunion Herr Pastor Seiler

Freitag den 16 März Abends 8 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Seiler

Diakvnisieuhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Freitag Abends 7 Uhr Passions Andacht

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr
Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichensteiu Vorm 9 Uhr Herr Superintendent Ur
tel Nachmittags 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Mittwoch den 14 März Abends Passionspredigt Herr
Superintendent Urtel

weibliche Personen 520 Kinder im Ganzen also gegen
1200 Personen Von dieser Anzahl sind als die Aeltesten
der Almosen Genossen zu verzeichnen aus dem Jahre 1788
eine Wittwe 1789 ein Mann und eine Wittwe 1790
wiederum eine Wittwe als in den Jahren 1791 1799
geboren weist die Liste 9 Männer 40 Wittwen und 2 un
verehelichte weibliche Personen nach

Von allen Seiten treffen seit einigen Tagen Nach
richten ein über das Vorkommen falscher Zwanzig Pfennig
stücke und die Münzfälschung die anfangs für eine ganz un
bedeutende Sache gehalten wurde erweist sich nach und nach
als eine vollkommene Kalamität Die Angelegenheit ist um
so unangenehmer als man sich gegen die Annahme der ge
fälschten Münzen nur sehr wenig schützen kann denn einer
seits ist Niemand geneigt und im Stande den Münzen des
Kleinverkehrs diejenige Aufmerksamkeit zuzuwenden welche
dazu gehört ihre Echtheit zu prüfen andererseits sind die
falschen Stücke außerordentlich gut nachgemacht und von den

echten überhaupt kaum zu unterscheiden Das Gepräge ist
dem der echten Stücke so genau nachgebildet daß es nur
mit der Loupe möglich ist Abweichungen von den letzteren
zu erkennen Jedenfalls ist diese Münzfälschung welche ihren
Sitz in Norddeutschland zu haben scheint eine sehr bedenk
liche da einerseits die Erkennung der Falsifikate schwer ist
und andererseits bei dem vorliegenden Verfahren bei der
Anfertigung derselben eine große Vervielfältigung möglich
ist Allem Anscheine nach arbeitet eine große Falschmünzer
bande die Möglichst bald aufzuheben die Regierung jetzt schon
alle Anstrengungen macht

In der gestrigen Sitzung des ornithologischen
Centralvereins für Thüringen und Sachsen hielt Herr
Lehrer Tittel einen höchst interessanten und lehrreichen
Vortrag über die Staarvögel Redner schilderte zuerst
den fast über die ganze Erde außer Neuholland und Australien
verbreiteten swrnus vulAg i is besprach dessen Lebhaftigkeit
List und Gelehrigkeit die Art seiner Nahrung und Aetzung
seiner Jungen sowie die oft große Kunst verrathende Bau
art seiner Nester Der Vogel gehört zur Ordnung der
Singvögel und zur Familie der Rabenvögel oder Groß
schnäbler Sein Gefieder ist schwarz stark metallisch schim
mernd und mit weißen runden Flecken übersät Er lebt nur
gesellig fliegt und läuft mit Schnelligkeit scheut den Men
schen nicht sondern hält sich am liebsten in der Nähe von
Dörfern im Röhrig unmittelbar bei Wasser auf in welchem
er sich des Tages mehrere Male badet Der Staar lebt
bei uns vom Beginn des Frühlings bis zum Oktober oder
Anfang November worauf er nach Süden an die Küste des
Mittelländischen Meeres auch Aeghpten und Nubien zieht
Als zweiten und letzten Europäer schildert Redner hieraus
den swrmis nniovlor heimisch in Sardinien und ans der
Pyrenäischen Halbinsel welcher im Wesentlichen dieselbe
Lebensweise hat als der erstere Es folgte die Besprechung
des Pastor rossus Rosenstaar heimisch im Orient des
xastor trislis aus Indien äol ciroinx orikivora aus Nord
und Mittel Amerika gssolaius kbosnioöns aus Amerik i
Illolodrng psooris ebendaher ds,1ümorö aus
Nord Amerika LÄSsins ei iststus und molotlirns soriosus
iiÄiMrooözziis,In8 iLtsrooöpbiüus swi nns in loviri nns aus
Nord Amerika des xirstor orists wll aus Java und iotsrns
lzuUooki aus Amerika Von sämmtlichen der genannten
Vögel waren vorzüglich gearbeitete Bälge aus der Samm
lung des Herrn Schlüter ausgelegt an denen Redner in
treffender Weise die Einzelheiten seines Vertrages veran
schaulichte Aus den geschäftlichen Verhandlungen der gestligen

Sitzung ist mitzutheilen daß auf Vereinsbeschluß das bis
herige Vereinslokal im goldenen Ring mit Kohl s Restaurant
in der Königsstraße vertauscht ist ferner daß der Verein
die an ihn ergangene Einladung des Vereins für Vogelkunde

keit in Petersburg auf vertraulichem Wege folgende Mit
theilungen Die russische Regierung hat sich in die
Kenntniß mehrerer Depeschen gesetzt welche den Bestand von
Verbindlichkeiten zwischen England und Oestreich in der
orientalischen Frage beweisen Man spricht sogar davon
daß ein Allianzvertrag beider Mächte existiren soll der aus
einer Zeit stammen würde wo die Chancen für Rußland
überhaupt minder günstig waren als im gegenwärtigen
Momente Wie es heißt wird Rußland den östreichischen
Reichskanzler um Aufklärungen ersuchen

Unmittelbar vor der Abreise Jguatiesss fand ein großer
Kriegsrath statt um die Demobilisiruug der Armee zu er
örtern Der Czar eröffnete denselben mit den Worten Ich
erwarte daß die Verhandlungen die hier gepflogen werden
nicht über die Schwelle dieses Saales dringen In Folge
dessen kann über die Einzelheiten des Kriegsrathes nichts
publizirt werden nur die gefaßten Beschlüsse lassen sich mit
theilen Dieselben gehen dahin die Armee nicht zu demobi
lisiren als Zeitpunkt für den Beginn des Krieges aber erst
den Mai ehestens Mitte April zu betrachten Unter allen
Umständen will man jedoch vor der definitiven Entscheidung
noch eine Meetingbewegung in England welche für die Oster
woche in Aussicht genommen ist abwarten Zu erwähnen
ist noch daß sich gegen die Demobilisirung insbesondere
Jgnatieff und er Thronfolger letzterer sehr energisch aus
sprachen

Petersburg 8 März Die Besprechungen welche
General Jgnatieff der diesseitige Vertreter auf der Konfe
renz und langjährige Botschafter Rußlands bei der Pforte
mit den leitenden Staatsmännern in Berlin und demnächst
auch an andern Orten haben wird werden erneut feststellen
daß die russische Regierung keine separate orientalische Politik
anstrebt daß sie vielmehr nur von den mit ihr in den
Konferenz Forderungen übereinstimmenden Mächten Erklärun
gen herbeiführen will welche die Ausführung des Konferenz
Programmes als eine Pflicht der Pforte sixiren welche
Pflicht durch die der Pforte eingeräumten traktatmäßMN
Rechte bedingt sei Es wird dann Sache der Pforte sein
dieser allgemein anerkannten Pflicht gerecht zu werden durch
praktische Anordnung der bezüglichen Einrichtungen respektive
durch prinzipielle Anerkennung derselben anderenfalls würde
jeder betheiligten Macht das Auftreten für Erfüllung der
allgemein anerkannten Pflicht freistehen General Jgnatieff
ist durch seine spezielle Kenntniß der Verhältnisse sowie durch
seine hervorragende Stellung von der man vielfach seiner
Zeit ein besonders prononcirtes dem Kriege besonders ge
neigtes Vorgehen behauptet hat vorzugsweise auch persönlich
geeignet die Beschränkung der russischen Politik auf die all
seitig in Frage gestellten Angelegenheiten zu dokumenliren

Aus Halle uud Umgegend
Ein Blick in die unserem gestrigen Blatte beilie

gende Almosenliste Mitte Februar 1877 giebt Anlaß zu
einigen nicht uninteressanten Bemerkungen Die Anzahl der
Almosen Genossen ist gegen das Vorjahr um 80 gestiegen
im Jahre 1876 erhielten 684 Personen Nummern insge
sammt eine monatliche Unterstützung von 4326 76 H,
im Jahre 1877 wird in 764 Nummern eine monatliche
Unterstützung von 5083 20 H gezahlt Die Steige
rung gegen das Vorjahr mag ihren Grund darin haben
daß auch in unserer Stadt der Nothstand zugenommen hat
und die Erwerbsverhältnisse sich namentlich in der letzten
Zeit verschlechtert haben Andererseits scheint die Aufwen
dung einer Summe von ca 61,000 für die Ortsarmen
hinreichender Beweis wie sehr die städtischen Behörden be
dacht sind der Noth der Armen zu steuern Im Ganzen
umfassen die 764 Nummern etwa 110 Männer 500 ver
heiratete geschiedene oder verwittwete und 50 unverehelichte

Ich spreche sehr ernst Mich trafen Gottes schwerste
Schläge und aus dem größten Glücke stürzte ich in das
größte Unglück Ich wurde an demselben Tage zur Wittwe
und zur Bettlerin Und ich leugnete Gott nicht ich warf
nicht von mir was er gegeben das Leben Ich kam hier
her in di Wüste ich suchte Gott hier auf und ich fand ihn
Mein Gott verlangt nicht schmucke Gebete Gesänge Opfer
und Kirchen mit Glocken blos ein mit seinen Anordnungen
zufriedenes Herz Meine Pönitenz besteht N cht im Rosen
kranz drehen sondern in der Arbeit Ich blieb ars Erden
so zurück daß die Menschen nichts für mich übrig gelassen
und trotzdem ging ich nicht mit Gewalt unter die Erde
sondern ich schuf mir aus der Niemandserde eine blühende
Flur Jedermann betrog mich beraubte mich verhöhnte
mich Die Gesetzes Exekutive pfändete mich die guten
Freunde bestahlen mich die Seelenhirten lachten mich aus
und ich haßte deswegen doch nicht die Menschen Ich lebe
hier den Fremden und den Flüchtigen zur Hilfe und ich
pflege nähre und heile Jeden der sich an mich wendet und
ich schlafe des Sommers und des Winters bei offenen
Thüren denn ich habe von bösen Menschen nichts zu fürch
ten O Herr ich bin keine Heidin

O wie viel unnützes Zeug weißt Du zusammen zu
schwatzen Du zungenfertiges Weib Ich frug ja dergleichen
nicht von Dir sondern ich frug Dich wer jener Mensch sei
der hier in dieser Hütte wohnt Ist er ein
oder ein Ketzer Und warum Dein Kind nicht getauft
Es ist unmöglich daß Du jenes Menschen Namen
wissen solltest

Ja wohl Sei es denn Ich will nicht lügen Ich
kenne seinen Namen aber sonst Nichts Auch sein Leben
kann Geheimnisse haben wie es das meine hatte Die
meinen erzählte ich ihm bereits nach den seinen forschte
ich aber nicht Er mag große Ursache haben daß er die
selben verhütet Aber ich kenne ihn als gutherzigen ehrlichen
Menschen kenne ihn und mißtraue nicht weiter Es gab
Menschen und gute Freunde welche mir Alles genommen
Edelleute und vornehme Herren nur das kleine weinende
Kind ließen sie mir Ich erzog dies kleine Kind und da es
mein einziger Schatz war meine Kostbarkeit das Licht meines



Riga und A Rose Geiststraße 45 Der Bäcker A Kel
ler Oberglaucha 41 und C Richter Zapfenstraße 15
Der Fleischer C Schulz und A Weißhuhn Bernvurger
straße 17 Der Jnstrumeutenmacher A C H Hoffmann
Merseburg und I Th Schmidt Halle Der Assistent
H C Ludwig Halle und M G Bader Müh hauseu in
Th Der Zimmerpolier G F Allrich Berlin und E
Ch Friedrich Coswig Der Or meä F C A Hell
moldt Gens und E M L Brugger Bern Der
Schlosser L W Heidenreich Halle u W Petzold Schkort
leben

Geboren Dem Handarbeiter H Bohmann ein S
Saalberg 3 Dem Dachdecker C Platen ein S große
Klausstraße 34 Dem Monteur A Nicke eine T Lud

wigsstraße 10 Dem Handarbeiter W Schauerhammer
eine T, alter Markt 18 Dem Biccfeldwebel W Mül
ler ein S Paradeplatz 3 Dem Stellmacher H Eich
ler ein S gr Atärkerstraße 9 Dem Schriftsetzer F
Schmidt eine T Brürerslraße 12 Dem Maler F
Herrmann eine T Fleijchergasse 38

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den iu Marz Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Evangelischer Jiinglings Verein
Sonntag den 11 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Bortrag über Sagen und Geschichte aus Halle und Um
gegend gehalten von Hrn Pastor I/io Reinhardt aus
Wörmlitz bei Halle

Zutritt für Jedermann frei

Witterungsbericht vom 8 März
8 Uhr Morgens

Barometer begann gestern Nordwesten zu steigen steigt
seit Nachts überall außer Nordosten Die Temperatur ist
etwas gesunken Das Wetter ist allgemein ruhig Nord
westen stellenweise aufklärend sonst trübe In Süddeutsch
land vielfach leichter Schneefall

Neue sehr schöne Kommoden Pseilerschränk
chen Tische Stühle Kleidersecretäre Küchen
schränke Bettstellen und noch mehrere andere

VekmmtuwchMg
Die Einrichtungen in den Tabak und Cigarrensabriken nnd die Beschäftigung

in denselben betr
Auf Grund der W 106 107 und 127 der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869

wird für neu anzulegende Tabak und Cigarrensabriken unseres Bezirks Folgendes vorgeschrieben

1 Jedem Arbeiter in Tabak und Cigarrenfabriken muß ein Luftraum von mindestens
6 Cubikmetern zugewiesen werden In solchen Arbeitsräumen wo eine Anhäufung
von rohen oder präparirten Tabaksdlättern eine Lagerung voi i fertigen Cigarren zum
Trocknen stattfindet ist dieser Raum ans mindestens 9 Cubikmeter zu erhöhen

2 Räume welche nicht eine Höhe von mindestens 2,20 Meter Höhe haben dürfen nicht
als Spinn und Wickelsäle benutzt werden

3 Jeder Raum ist mit genügenden Ventilationsoorrichtnngen zu versehen und ist die
Art der Einrichtung an Ort und Stelle durch einen Sachverständigen vorzuschreiben
Der Besitzer oder dessen Vertreter Werkführer ist für die Inganghaltung der Ven
tilation verantwortlich Während der Mittagspause und nach Schluß der Arbeit ist
den Arbeitsräumen durch Oeffnung von Thüren und Fenstern frische Luft zuzuführen
Auch hierfür ist der Besitzer bezw dessen Vertreter Werkführer verantwortlich k n K

4 Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in Gemeinschaft mit Erwachsenen ist nicht N Mrake 51
gestattet Wo jugendltche Arbeiter beschäftigt werden müssen dieselben männliche AM acvb
und weibliche für sich in besonderen Räumen unter Beaufsichtigung eines Aufsehers Ein fast neuer FÜll Ofen billtg zu ver
quer Auffeherm arbeiten Es ist mir Strenge sür dieselben aus Jnnehaltung der usen C Schramm
gesetzlichen Pausen verbunden mit Bewegung in freier Luft zu achten obere Stemstraße 22

5 Der Ausenth lt von Kindern unter 12 Jahren und von solchen von 12 bis 14 Iah s L UvzctuzqiZW uvz upjuW m chrchA zpA
ren welche nicht in der Fabrik beschäftigt werden ist nur gestattet wenn sie den
Arbeitern Lebensmittel c bringen Ein längerer Aufenthalt als während der Früh
stücks Mittags und Vesperpausen ist verboten

K Erwachsene verschiedenen Geschlechts haben wo möglich in gesonderten Räumen zu
arbeiten jedenfalls sind sie an Tischen getrennt zu beschäftigen Schwangere
welche ersichtlich ihrer Entbindung entgegengehen dürfen in Tabak und Cigarren
fabriken zur Arbeit nicht zugelassen werden Der Besitzer bezw dessen Vertreter

Werksührer ist hierfür verantwortlich
7 Für die verschiedenen Geschlechter sind getrennte Aborte herzustellen

in ordnungsmäßigem Zustande zu halten und im Sommer regelmäßig zu desmfieiren
In den schon bestehenden Tabak und Cigarrensabriken wird sür die Vollendung

der vorstehend aä 1 2 und 3 nothwendig werdenden baulichen Vorrichtungen eine Frist bis
zum 1 Juli 1879 hiedurch gesetzt wogegen die Vorschriften Lud 4 5 6 und 7 in allen
Tabak und Cigarrensabriken unseres Bezirks spätestens bis zum 1 Juli d I in Ausführung
zu bringen sind

Merseburg den 12 Februar 1877
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Wegen WeitewerMiethMU des GeschiiMseals

Ms 4 Z GZ 4müssen die aus der VZZv scheu Coueurs
Masse herrührenden Waarenbestande als

gegen Baarzahümg zu noch erheblich herabgesetzten
Preisen Unbedingt bis zum 13 März ausverkauft werden D

Anst Schlafstellen Geiststr 24 Hof U l
Anst Schlafstelle m K Brunneng 11 I
Anst Schlafstelle und Kost für 2 junge

Leute bei kinderlosen Leuten Zu erfragen
gr Klausstraße 12 bei Kleeblatt

Anst Schlafstelle Fleischergasse 5

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 H ill

Gin n Verkauf AM v gebr Schuhen u
Stiefeln HMg 6

Ei Lade
nebst Wohnung wird von einem zahlbaren
Miether gesucht Adressen A B V beför
dert die Exped d Bl

Zolle ov kl Gondel
n noch solidem Zustande zu kaufen gesucht

W the Adressen mit Preisangabe zu senden

teielben sind I mA Müller Ritterstraße 40
Leipzig

Zum i April d I wird eine möblirte
Wohnung 1 oder 2 heizbare Zimmer nebst
Kabinet in der Nähe des Steinthores oder
des Schimmelthores zu miethen gesucht Ge
fällige Offerten mit Preisangabe beliebe man
im Central Büreau Magdeburgerstraße 40
abzugeben

2 St 2 K Küche u Zubeh z 1 April
Mitte der Stadt von ruh Leuten zu miethen
gesucht Off G B Exped d Bl erbeten

mit

am Lalmkok volitissekerstrÄSs 7 Fr Mrivlisstrasse 11 Msrirs

Einen Laden
Wohnung Nähe des Marktes

Ostern er preiswerth zu vermiethen
A Bleeser Schmeerstraße 25 II

hat zu

s 0,75 xsr Lsutusr
0,85

1,60 Usetolitsr
1,85
2 20

j

LsstkIIunASQ lrsi Haus vsräsu xrowxtöst rmä billigst dsvirkt

OderrvdUnAer Lri nettes
Lös,

Eine sehr schöne große herrschaftliche Woh
nnng ist zu 750 zu vermischen und zum
1 April c zu beziehen

Wo sagt die Exped d Bl
Mühlweg 32 ist di e Eta ge zu vermiethen

St K, K nebst Zub wegen Wegzug billi
ger zu verm sos o 1 April Böckstr 13 I

empfehlen unsere
wovon für Halle Lager halten und Aufträge entgegenge
nommen werden beim Bäckermeister Herrn
in nM Königsstratze Nr 17

iü WGs r

LsZillu äss Lommör Lsmsstsrs am 1 Ng i roAraniwö uuä äurek H6410

Geschäfts Eröffuunq
Ich erlaube mir hiermit anzuzeigen daß ich Bahnhossstratze 8 ein

eröffnet habe Gohliser Actienbier ff und ersuche ein geehrtes Publi
kum von Halle und Umgegend mich mit ihrem Bedarf gütigst beehren zu wollen

Mit Hochachtung S
Sonnabend den 10 u Sonntag den 11 d M
Erstes

ff wie bekannt sowie Speckkuchen empfiehlt

s l s i ic am Markt
Größe Volksversammlunil

Sonntag den 11 d M Bormittags IV Vs Uhr in der Eremitage Tagesordnung
Nothstand und Staats oder Selbsthülfe Ref Herr S Z WMie Mtuts ans Erfurt

Alle Arbeiter werd en eingeladen

Alle Sorten
Blumen Gemüse u

Grassamen offemt

Brennholz Anction
Sonnabend Nachmittag 1 Uhr

Jägerplatz 4

Ein Logis per 1 April zu vermiethen

H 5652 kl Ulrichsstraße 6
Zum 1 April oder später zu vermiethen

Beletage 4 Stuben Kammern u sonstiges
Mrthschasts Zubehör Preis 660 jähr
lich Zinks Garten Nr 8 I

Anzusehen Mittags von 11 1 Uhr
Eine Wohnung 3 St 2 K c in der

Keiststraße ist noch unerwartet zum 1 April
zu vermiet hen Näh Leipzigerstraße 105 II

Ein Logis Pr 100 ist zum 1 April
zu beziehen Strohhofsspitze 25

Die erste Etage große Ulrichsstr 17
6 heizbare Zimmer nebst Zubehör ist zu ver

miethen W G Knapp
2 St 2

miethen
K nebst Zubehör zu ver

Pfännerhöhe 7 b

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche Keller ist zu vermiethen zum 1 Apri
zu beziehen Linoenstraße 4

Kl Wohnung zu vermiethen Neustadt 5
Leipzigerstraße 108 ist die 3te Etage zum

1 April zu beziehen
Bequem u eleg möbl Wohnung u

Schläfst Mitte der Stadt ruhige Lage zum
1 April zu vermiethen Näheres bei
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Lt,
2 St K

miethen gesucht
K oder 1 St 2 K zu
Adr P S Exped d Bl

Karlsstraße 12 ist die 2 Etage im Ganzen
2 fette Schweine zu verk gr Wallstr 10 oder getheilt zum 1 April zu beziehen

Ein fettes Schwein zu verk Böllberg 27

2 Paar große blaue engl Kropstanlien j
billig zu verkaufen Oberglaucha 19

Geb Mineralienschränke zu verkaufen
Merseburgerstraße 3 I

Einen s Confirmanden Änzng sehr billig
zu verkaufen Lindenstraße 26 I

Einen Ladentisch zu kaufen gesucht
kleines Lerchenfeld 1

2 gr Bücherregale zu kaufen gesucht
Leipzigerstraße 103 III r

3 St K K zu verm Mühlweg 26
Zu verm sein möbl Stube u K in un

mittelb Nähe d Bahnh Näh Bahnhofsstr 8 pt

Teutsche Bierhalle
Ein Zimmer für einen Verein abzugeben

ff möblirte Stube und Kammer pav
l terre ist zum i April an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Näheres

Geiststratze 41 im Laden

Ein anst Mitbewohner ges Niemeyerstr 10

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von
stvln K in Halle Leipzigerstr 102

Stelle Zuchende
aller Branchen werden stets placirt durch
Alexander Schürmann Leipzigerstr 7

Kapital Gesuch
Ein solider Geschäftsmann sucht gegen dop

pelte Sicherheit 50 100 H zu leihen
Selbstdarleiher werden gebeten Adressen

unter A B in der Annoncen Expedition von
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7 p

niederzulegen H 5684
Ein Geschäftsmann sucht auf Sicherheit

gegen mäßige Zinsen 600 per sofort zu
leihen Gefl Adressen unter C 2565 be
sördert die Anno ncen Exped von M Trieft

46W Thlr zur ersten Hypothek werden
1 April zu leihen gesucht Selbstdarleiher
werden gebeten Adressen unter A B in der
Expev d Bl niederzul egen

Miethsbetten zu haben gr Ritterg 18

Brockenhaus
Heute Sonnabend Abend Speckknchen

Versammlung
der WM AZld Hüßdstlbeiter
Sonnabend d 10 März Abends 8 Uhr
beim Restaurateur Berggaffe 3
St nbe rechts

Verloren
Am 8 d M zwischen 9 und 10 Uhr

Vormittags wurde in der Leipzigerstraße oder

Markt ein Wechsel von 1200 verloren
Gegen Belohnung abzug eben Königsstr 33,1

Medaillon ges Abzuh Schmeerstr 31
Unserm Freund dem Bürstenmacher

zu seinem 50jährigen Wiegenfeste ein dreimal

donnerndes Hoch daß die ganze Halloria
wackelt und die Seidel zittern

Mehrere Freunde

r i A o 8 v ei



WS
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luft
leeren Röhren sowie alle Sorten Metall
Barometer empfiehlt

Otto Ilvl 6k3imt
Kle inschm ieden

M ÜIsM iMM ksimkM
Ä 0,10 R bei größerer Abnahme
k 0,8 R empfiehlt

Moritzkirche 1
Süße Mess Apfelfiueu a 30 40

bei

Baumwachs MM
emp fieh lt Alb Schlüter g r Steinstraße 6

Besten Mühlhäuser Leim
Besten Cölner Leim
Besten weißen Leim

empfiehlt Alb Schlüter
gr Steinstraße 6

Rübsamen
Canariensamen
Blauen Mohnsamen
Hanfsamen
Weiße Hirse
Ameiseneier
Leinsamen
Lerchenfntter

empfiehlt Alb Schlüter
gr Steinstraße 6

Fleisch Verkauf
Sonnabend früh von 7 Uhr an verkaufe

ich sehr fettes Rinds u Hammelfleisch in
der Brüderstraße im Hofe
rechts Preis 45 pro A

Distv Landfleischer
Och eMiche Versteigern

Sonnabend den 19 d M Nachmit
tags 2 Uhr soll auf unserem Hofe ein we
gen Betriebsverminderung überzählig gewordener

sechsjähriger starker brauner Wallach
gegen baare Bezahlung versteigert werden

Halle den 7 März 1877
Neue Actieu Zucker Raffinerie

Sopha und Matratzen in großer Aus
Wa hl b e i G Frauendo rf Schulgas se 2a

Ein fast neues elegantes Sopha Kirschb
steht zu verkaufen Leipzigers 65
Für Huudekuuer
8 Stück junge echte Leonberger von selte

ner Größe u Schönheit sind Souuabeud
den 10 März 1877 im roth Roß,
Leipzigerstraße zu verkaufen

Leere Selter Champagner Rhein
u Rothweiuflascheu kauft stets zum höch

sten Preis t
Neinwollene

Gkraer Mwstlifft
in allen Farben

in vorzüglichsten
Qualitäten

empfiehlt außerordentlich preiswerth

Wittwe MtnRKKBts r
gr Schlotzgasse Nr 9

Neben dem Leipziger Frühstück wird
das vorzügliche reine Roggenbrod aus der
Dampfbäckerei der Herrn Gebr Joachim
aus Reudnitz Leipzig geführt Alle Tage
frische Sendung Stand an der Waage auf
dem Markt

Holz Auction7
Montag den 12 d M Vorm 9 Uhr

werden auf Rittergut Passendorf starke Pappel
stangen für Drechsler meistbietend verkauft

Böttcher Späne verkauft
F Rother Kutschgasse 3

Haus Berkauf
Ein Haus in bester Lage mit zwei Herr

schaftlich eingerichteten Wohnungen großem
Garten ist preiswerth zu verkaufen Näheres
bei A Heiser Magdeburgerstraße 47

Fleifch Berkauf
Heute Sonnabend verkaufe ich das Pfund

Rindfleisch zu b H Schweinefleisch 6 A
Hammelfleisch 5 A

Oben an der Ecke in der Butterreihe
Ein Schwein steht zum Verkauf passend

für Restaurateure Gerbergasse 3
Gute Federbetten billig zu verkaufen

Schmeerstraße 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

W

von

1 Ickl Kr VIijchWtl iW 3
Die dauernd ungünstigen UGMvSZ sZMtMiKHS habe

ich zu den
benutzt die sind derart daß nur das WssSZUKs M damit bezahlt/also

nnd lasse ich nachstehend einen
folgen

breite gestreifte k 8t 33 Lllvüj Z Mir Z
/4 bvi quet v 33 2I r 20virn seeiililw 1I0

tlo prima l o
l v eeuntZa iv
10 MiMä lZ0

Avstiektv Null lzsaräinvü mit I üüiQiiitvii
mache ich hcsoüders ans 4 bleitc lmfÄttlsam
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33 Küen 3 Mir IS
33 klivn 4 Mir 5

i33 kiien 4 Mir 1Z
33 Dien 5 Mir IS
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WGKtG ßS Hect0liter 2 bei MSL ss Dachritzgasse 3
LÄIs äsn 10 Näi ii 1877

Musin vsrödrtön ublikuni äis si Asdöns äass vir am kutiAkii gii

etMirtsll Vir sinxkkdlkll Iknen so dslisdts i sovü
ILttieluKei Hxp xi t Iü um sodusu kür

20 LsläMasotiöii i egu r 3
15 LeiäMÄseliöll kit iii vr ü k 3

kxel 1asolisn trÄvoo Haus nnci dittsn utträKg an Herrn k draoausi
Lisrdalls Zelg n sn lassöu HoodaedwllAsvoU

kesitsitt
Leipzigerstrahe 81

Sonnabend nnd Sonntag

vStkiOi
und Vp rlt It urllON

Richt zu übersehen
Ms IiSDMÄMÄvr
r lA R M WSS S IS
Ztsisü üppi illil und kiui tus produciren sich hier
mit ihren Rennthieren und Eishnudeu am Moriiz

Izwinger aus mehrseitiges Verlangen noch bis Sonntag
den 11 März täglich von 10 Uhr früh bis 9 Uhr Abends Ergebenst

M vZ Iv M
Für di Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

TätäräMätütä
Nun kommt Lerndarät

Stadt Theatcr
Sonnabend den 10 März 1877
48 Vorstellung im 3 Abonnemei t

Neu Znm dritten Male Neu
Die Reise durch Berlin

in Stunden
Große neue Gesangsposse in 3 Akten u 7 Bil
vern von H Salmgrs Musik von Lenhardt

1 Bild Im Volksgarten 2 Bilv
Im Zoologischen Garten 3 Bild Im
Lerbrecherkeller 4 Bild Im Boudoir
5 Bild Im Theater Amerieaiu Tin l
Tangel 6 Bild Im Pauoptlkum
7 Bild Auf dem Iv LiMvt Ball
bet Kroll

NÄ Dpernpreise M Z

Sonnabend den 10 März

von der ganzen Menzel schen Capelle
unter Leitung des Concertmeister HausMMW
Anfang 8 Uhr Entree Ä Pers 3V Pf v

Auf allgemeine Wuusch findet die
Wiederholung der Mufikant enstreike stat t

ttilUi ieiSonnabend früh
GpSOKßtUSISON

W

lii
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